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n|dj bin ber ©üfteler ©chreter
W, Unb freu' mich non ©ergen gana,

©afe ber oertor'ne ©inn für bie Sunft jefet

Gtftehet in neuem ®lang!

©er gange Srebit ift Bereinigt

gür Stunft unb Sitteratur,
SBer roaS Süchtiges teiftet, mirb bann

Scicfjt Beifeite gefchoben nur!

Safet nur bie ©adje nidjt liegen,
©a8 ©ifen, fdjmiebei'S, roenn'g hetfe,

Unb fdjafft für ibeate 93oeten

©inen ®ottfrieb Seller 53rei8l

Sieber Stebelfpalter!
©ie Slergte unb bie SJtebigin Ijaben in ben lefeten fahren Stiefenfort*

fdjritte gemadjt ; audj bie Sßatienien ftnb nidjt anrürtgeBIieBen unb mollen
ftets oon alten Sranffjeiten nur bas Sîeuefte Baben. Qebe BalBroegS faine"
93aroenu8-.®aUtn, bie frütjer an gana gemeiner Steroofiiät litt, Bat jefet
minbeftens bte Steuralgte. ©afe aBer audj bie Sranffjeiten felber forts
fdjreiten unb ber SJlobe Bulbigen, bürfte nodj unfiefannt fein. grüBer galt
eS als ftàjereS Stngeichen oon Delirium tremens, menn ber SJtenfdj SJiäufe
fieht, mo teine finb. Sîatûrliàj fott bamit nun nidjt gleidj gefagt fein, bafe

ber Slnblict ber leergeBIieBenen SJläufefafle am frühen SJÎorgen notroenbiger=
roeife aum Delirium tremens füBren müffe. Sn ©eibetberg aBer ereignete
ftdj jüngft ber unerhörte galt, bafe ein »erfutnpfteS JîorpêBuBn ftatt ber
fommenimäfeigen SJiäufe eine gange Sßatrouille Heiner Säftdjen unb
©djadjieln auftrarfdjieren faB. 33oran bem ftotgen ©roffe erhob ftdj feierlich,

nidjt ber alte S3arbaroffa, fonbern eine S3oft!arton=©djadjteI non unges
Beuerlidjen ©tmenfionen, bie immer nodj roudjS, bis barauS ein ©djilber=
Baus unb enblidj ein Sabinet roütbe, boS über ber SluSgangSlür bie fab*
batiftifdjen Seidjen trug: W.ü. D. R. P. 1903". ©ie 23ebeutung ber
erften groei S3udjftaben ift nidjt biefelbe mie im ©ngtifdjen, fonbern Ijeifet
einfadj: SBäfilt ©entrum!" ©a murbe eS bem ©eltriumfranfen leiber ïtar,
bafe er an einer fogenannten SBaBtoorftelhtng litt. 3ene8 nerbädjtige Sias

Binet fteHte nidjië anbereS bar, als eine neubeuifdje SBahlaelle" Steiaj8=

patent 1903, roofelbft man geheim unb bireft roäfitt, audj menn man fonft
meiter gar teine SBabl meBr Bat

Hutomobil.
rtadidruck geboten.

automobil, bidj fott ber ©tabtrat Boten;
©u taugft ja nichts, gu fdjrecflidj tft bein Sauf

Unb STaugenichifen Bat ber ©taat befohlen:
©ier ift ber ©djub ber SBüüel nimmt bidj auf!"
3m SBeidjbitb beiner ©tabt Iannft bu ja toben
Uub rennft bu täglidj ein paar SBuben um,
©o roirb bidj mandjer Srämer gar nodj toben
Unb opfert eine flerge bir gum Shüjtn!

Slutomobit, bu Sßrofe non ©eufels ©naben,
©aft bu fo gräfelidj SieS, fo lauf bas Sanb,
©ann îannft bu ©ag unb Stadjt im ©taube baben
Unb Sröten mefegen otjne SBibexftanbl
©odj galjtcn roir nodj felbft bie Strafeenfteucrn,
©o forbern roir ein S3iSdjen ©idjerheit
Unb roiE bein ©pott ben ®efelerhut erneuern,
©o finb roir ïaum gur Steoereng bereit!

Slutomobit, bein täppifdjeS SJergnügen
3ft eigentlidj ein bummeS, roilbeS Sier,
©aS ftets nadj S3eute fdjnappt auf feinen Sägen
Unb îalt ermiftt, roen eS germalme Bier!
Unb naht bie roilbe 3agb in Bellen Stötten,
®Iaubt man, bu tommft roie Stero im ©riumpB,
©ie SSauern famt ben SüBen auSgurotten,
©ie Stinber unb bie ©üBner ©tiel unb ©tumpfl

©rum fort mit bir, bu toEeS Ungeheuer
Srjr SJcannen, roappnet eudj gum luft'gen ©traufj,
SIrmiext bie atten Stechte unb gebt geuer
Unb roerft ben neuen Söogt gum Sanb BinauSl
Unb fann fein ©djroert bem ©rächen UnBeil ftiften;
©o führt baS Steferenbum uns gum Biel
Unb eine SJMEion non Unterfdjriften
Sütadjt bir ben ®arau8 fchon Slutomobit!

Verlosungs- und Gewinnliste der 6cwcrbeausteUung tn
Oberdingsligen.

©isfübel unb ©fjampagnergange : Sobann Salob Stffenfdjmalj, SBeidjenroärter.
©in ©aef roter Sleefamen: gerbinanb ßefterle, ©efunbarfajüler.
©in gäfelein StoKmopS (möglidjft Batb abguljoten!!!): Stoftna StötttSberger.
Steitpeitfdje mit ©tafjtgriff: SeremiaS ®nabenljunger, ©tiftSfanbibat.
23änbdjen Inrifdje ©ebichte: £acbaria8 3ainmaier, ©emeinbefdjermaufer.
©in ©djroimmgürtel: ©erapBine Stinine, finbertehrerin in ^roegltgen.
StuSgeftopfter ©idjelhäher (etroaS befdjäbigt): SSiftor ©manuel S3onnbeter.
gleifdjhacfmafdjine: Statfjanael ©elebeS, SSorfänger ber SBrubergemetnbe.
SniggeS Umgang mit 3Jtenfchen (mit ©olbfdjnitt) : SJtidjel S3eutefrafe, Seuen*

roirt au ©ottingen.
©in Sßaar Sßartfer Sanindjen: Scan SaqueS ©anffouci, ©anbelSreifenber in

©ummiartifeln.
Sltjftierfprifee aus Slluminium (eo. fann gegen eine ©prifefanne auSgetaufdjt

roerben) : in corpore Sirdjengefangdjor Stötligenfdjronl.
©chachtel gnfeftenpuloer : ©oroihea ©cgenfdjmib, DberteBrerln.
©in Summet: Antonio Testaquadra, negoziante in vino et altri generi.
greifarte aum ©djtufefongert. Etienite Surlesec in ©an granctSco.
S3tudjbanb: ®erharb ©roinefnutte, Zimmermann aus Sübecf.
83üdjfe Stefltemeht: Hilarius ©eiterbopS, SBirt gum legten 39afeen unb Stbon=

nent beS StebelfpalterS.
©timmgabel: SljeobofiuS Unoerlumpt, ©otengräber gu©üfigen; atlbafelbft

SBangenoertreiber.
©in îufeenb ©tehfragen: 33enebidjt S3röfeltj, SJteldjer im hintern ©aben.
©ütterlein ©üBneraugenbalfam: girma StoHfinf & Söffeltang, SJlufifaliens

Banblung in ©urtigen.
©auerfrautftanbe : SßompiliuS S3ümpt, Dberteljrer in ©nabentljat.
©in Silo Slmeifeneier: Slnbré ©oupegorge, garde champêtre, Haute

Savoye.
Steuftlberne SJtaultrommet: Jungfer Gäfarine $v>x,.

©edjS roeifee SJiäufe: ©ebaftian©tnfetfdjroab,®eburt8Çelferin©djroemmIigen.
©pielbofe mit bem Sungfernfrang: Seonore groiebelfufe, lebigen ©tanbeS.

Zwä 6sätzlt.
SBenn=i morn of ©alle djomm,
Dnb frögtsmi näbe b'SPotiget,
Deb SBaffer i ber SJtitäch fei;
Seit mrjn ,5Baae pätfdj gab om.

Stä bigöfe eS reut mi nüfe,
Dnb fdjletfets of ber ©trofe en ©onb,
@o ftnb=er groöfj, baS 3üg fei g'fonb;
S3otiaei gang Bää onb fchnüfe.

Deutsche Liebenswürdigheit.
SBie man hört, fott fidj in ben beutfdj^chroeigerifchen ©anbelSoer«

trag8 SJerhanbIungen bie beutfdje Stegierung fehr entgegen*
fommenb unb hanbelsflug oerfjalten juft roie jener coulante
33ferbejube, ber gum S3auern fagte: ©rft reite idj unb bu gehft unb
bann gehft bu unb idj reite." ¦

SIuS ©enf ift ein aneifannter Sßropaganbift ber ©at" nadj
©erbien entfommen.

6tn Zungenschlag.
Sn S3erlin bort Unter ben Sinben" roar ©eltfamcë fdjon oft gu finben
©aS Steuefte aber ift, bafe ber fonft beS SJJunbcS Sßforten
©ielt offen gu jeber grift, nor ©djrecf ob oerftärften ©orben"
3ft faft ©rappift geroorben!...

er ein
g

cBönntbä

©

fjalter"
fähige

grau ©ttabtridjter: ©rüefei, grücjji,
©err geufi! SBie lang ban i ©ie jefeig bodj
au nümme gfeb! ©aS freut mi aber fdjüüli!

©err geufi: S3iiti, bitti, benn bodj ä, S3ers

ehrtefchti, b'greub ifdjt gang uf miner ©iite!
grau ©tabtridjter: ®rab trifft e8 ft

guet, i hän ©ie fdjo'S lelgtmal roelle fröge,
mer tieft jefet atlpot im ©agblatt, eS roerbi
en bilanafähige S3uedjBaIter* gfueebt!
33itti, ©err geufi, ifdjt baS jefeig bie neuft'
©rfinbig? ©ie, als alte ©iibeherr, roerbet bodj
bas rooBI fänne?

©err geufi: 3ä, au miner git pb mer
tjalt eifadj en S3uedjhalter gfuedjt, unb roenn

gfi ifdjt, fo häb er au e 33itana djönne madje!
tau ©tabtridjter: SBaS ©ie nüb fägeb, £err geufi, unb jefeig

baS nümme?
err geufi: ©be nüb, brum djunb mer be bilanäfähig S3uedj=

cor, roie roämmer guetn S3iifpiel fäibi: @n fläefs unb fohl*
©djue^maajer!" Safe bänn frünbli grüefee bihäim!

j^ch bin der Düfteler Schreier

W Und freu' mich von Herzen ganz,
Daß der verlor'ne Sinn sür die Kunst jetzt

Erstehet in neuem Glanz I

Der ganze Kredit ist bewilligt
Für Kunst und Litteratur,
Wer was Tüchtiges leistet, wird dann

Nicht beiseite geschoben nur!

Laßt nur die Sache nicht liegen,
Das Eisen, schmiedet's, wenn's heiß.

Und schasst sür ideale Poeten
Einen Gottfried-Keller-PreiSl

Lieber Nebelspalter!
Die Aerzte und die Medizin haben in den letzten Jahren Riesenfortschritte

gemacht ; auch die Patienten sind nicht znrückgeblieben und wollen
stets von allen Krankheiten nur das Neueste haben. Jede halbwegs .saine'
Parvenus-Gattin, die früher an ganz gemeiner Nervosität litt, hat jetzt
mindestens die Neuralgie. Daß aber auch die Krankheiten selber
fortschreiten und der Mode huldigen, dürfte noch unbekannt sein. Früher galt
es als sicheres Anzeichen von Delirium tremens, wenn der Mensch Mäuse
sieht, wo keine sind. Natürlich soll damit nun nicht gleich gesagt sein, daß
der Anblick der leergebliebenen Mäusesalle am frühen Morgen notwendigerweise

zum Delirium tremens führen müsse. Jn Heidelberg aber ereignete
sich jüngst der unerhörte Fall, daß ein versumpftes Korpshuhn statt der
kommentmäßigen Mäuse cine ganze Patrouille kleiner Kästchen und
Schachteln auswarschieren sah. Voran dem stolzen Trosse erhob sich feierlich

nicht der alte Barbarossa, sondern eine Postkarton-Schachtel von
ungeheuerlichen Dimensionen, die immer noch wuchs, bis daraus ein Schilderhaus

und endlich ein Kabinet wurde, das über der Avsgangstür die
kabbalistischen Zeichen trug: W. 0. D.K.?. 1903". Tie Bedeutung der
ersten zwei Buchstaben ist nicht dieselbe wie im Englischen, sondern heißt
einfach: »Wählt Centrum!' Da wurde es dem Deliriumkranken leider klar,
daß er an einer sogenannten Wahlvorstellung litt. Jenes verdächtige
Kabinet stellte nichis anderes dar, als eine neudeutsche .Wahlzelle' Reichspatent

1903, woselbst man geheim und direkt wählt, auch wenn man sonst
weiter gar keine Wahl mehr hat.

Automobil.
Naciiàck geboten.

Automobil, dich soll der Stadtrat holen;
Du taugst ja nichts, zu schrecklich ist dein Laus

Und Taugenichtsen hat dcr Staat befohlen:
Hier ist der Schub der Büttel nimmt dich aus!'
Im Weichbild deiner Stadt kannst du ja toben
Uud rennst du täglich ein paar Buden um,
So wird dich mancher Krämer gar noch loben
Und opsert eine Kerze dir zum Ruhm!

Automobil, du Protz von Teufels Gnaden,
Hast du so gräßlich Kies, so kaus' das Land,
Dann kannst du Tag und Nacht im Staube baden
Und Kröten metzgen ohne Widerstand!
Doch zahlen wir noch selbst die Straßensteucrn,
So fordern wir ein Bischen Sicherheit
Und will dein Sport den Geßlerhut erneuern,
So sind wir kaum zur Reverenz bereit!

Automobil, dein läppisches Vergnügen
Ist eigentlich ein dummes, wildes Tier,
DaS stets nach Beute schnappt auf seinen Zügen
Und kall ermißt, wen cs zermalme hier!
Und naht die wilde Jagd in hellen Rotten,
Glaubt man, du kommst wie Nero im Triumph,
Die Bauern samt den Kühen auszurotten,
Die Kinder und die Hühner Stiel und Stumpf!

Drum fort mit dir, du tolles Ungeheuer

Ihr Mannen, wappnet euch zum lust'gen Strauß,
Armiert die alten Rechte und gebt Feuer
Und werft den neuen Vogt zum Land hinaus!
Und kann kein Schwert dem Drachen Unheil stiften;
So führt das Referendum uns zum Ziel
Und eine Million von Unterschriften
Macht dir den Garaus schon Automobil!

Verlosungs- uncl «lZeivinnliste clei> Geiverbeaustellung in
Oberclingsligen.

Eiskübel und Champagnerzange : Johann Jakob Afsenschmalz, Weichenwärter.
Ein Sack roter Kleesamen: Ferdinand Oesterle, Sekundarschüler.
Ein Fäßlein Rollmops (möglichst bald abzuholen!!!): Rosina Rötlisberger.
Reitpeitsche mit Stahlgriff: Jeremias Gnadenhunger, Stiftskandidat.
Bändchen lyrische Gedichte: Zacharias Zainmaier, Gemeindeschermauser.
Ein Schwimmgürtel: Seraphine Ninive, Kinderlehrerin in Zwezligen.
Ausgestopfter Eichelhäher (etwas beschädigt): Viktor Emanuel Bonndeter.
Fleischhackmaschine: Nathanael Celebes, Vorsänger der Brudergemeinde.
Knigges Umgang mit Menschen (mit Goldschnitt): Michel Beutesratz, Leuen¬

wirt zu Döttingen.
Ein Paar Pariser Kaninchen : Jean Jaques Sanssouci, Handelsreisender in

Gummiartikeln.
Klystierspritze aus Aluminium (ev. kann gegen eine Spritzkanne ausgetauscht

werden): in corpore Kirchengesangchor Nötligenschwyl.
Schachtel Insektenpulver: Dorothea Dcgenschmid, Oberlehrerin.
Ein Kummet: Antonio 1"sstacjuacira, négociante in vino st altri generi.
Freikarte zum Schlußkonzert: Etienne Lurlssse in San Francisco.
Bruchband: Gerhard Swinesnutte, Zimmermann aus Lübeck.
Büchse Nestlemehl: Hilarius Heiterhops, Wirt zum letzten Batzen und Abon¬

nent des Nebelspalters.
Stimmgabel: Theodosius Unverlumpt, Totengräber zu Düfigen; alldaselbst

Wanzenvertreiber.
Ein Tutzend Stehkragen: Benedicht Brösely, Welcher im hintern Gaden.
Gütterlein Hühneraugenbalsam: Firma Rollfink e< Löffeltanz, Musikalien¬

handlung in Durligen.
Sauerkrautstande: Pompilius Bümpi, Oberlehrer in Gnadenthal.
Ein Kilo Ameiseneier: André Coupegorge, garcle elcainp>'trs, Haute

Lavove.
Neustlberne Maultrommel: Jungser Cäsarine Zyx.
Sechs weiße Mäuse / Sebastian Tinkelschwab, Geburtshelfer in Schwemmligen.
Spieldose mit dem Jungfernkranz: Leonore Zwiebelfuß, ledigen Standes.

25>v'A 6sät2li.
Wenn-i morn of Galle chomm,
Ond frögt-mi näbe d'Polizei,
Oeb Wasser i der Miläch sei;
Keit myn Wage pätsch gad om.

Nä bigötz es reut mi nütz,
Ond schleckets of der Stroß en Hond,
So find-er gwöß, das Züg sei g'sond;
Polizei gang hää ond schnütz.

Veutscbe Liebensirvüi'cligkeit.
Wie man hört, soll sich in den deutsch-schweizerischen

Handelsvertrags-Verhandlungen die deutsche Regierung sehr entgegenkommend

und handelsklug verhalten just wie jener coulante
Pferdejude, der zum Bauern sagte: Erst reite ich und du gehst und
dann gehst du und ich reite.'

Aus Gens ist ein anerkannter Propagandist der Tat' nach
Serbien entkommen.

Cin Tungenscklag.
In Berlin dort .Unter den Linden' war Seltsames schon oft zu finden
Das Neueste aber ist, daß der sonst des Mundes Psorten
Hielt offen zu jeder Frist, vor Schreck ob verstärkten .Horden'
Ist sast Trapp ist geworden!...

er ein
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Halter'
fähige

Frau Sttadtrichter: Grüetzi, grüetzi,
Herr Feusi! Wie lang han i Sie jetzig doch
au nümme gseh! Das freut mi aber schüüli I

Herr Feusi: Bitti, bitti, denn doch ä,
Verehrteschti, d'Freud ischt ganz uf miner Siite!

Frau Stadtrichter: Grad trifft es st
guet, i hän Sie scho's letztmal welle sröge,
mer liest jetzt allpot im Tagblatt, es werdi
en .bilanzfähige Buechhalter' gsuecht!
Bitti, Herr Feusi, ischt das jetzig die neust'
Erfindig? Sie, als alte Siideherr, werdet doch
das wohl känne?

Herr Feusi: Jä, zu miner Zit häd mer
halt eifach en Buechhalter gsuecht, und wenn

gsi ischt, so häd er au e Bilanz chönne mache!
rau Stadtrichter: Was Sie nüd säged, Herr Feusi, und jetzig

das nümme?
err Feusi: Ebe nüd, drum chund mer de .bilanzfähig Buech-
vor, wie wämmer zuem Biispiel säidi: En .fläck- und sohl-
Schuehmacher!' Laß dänn sründli grüetze dihäim!


	Zwä Gsätzli

